
Freitag, 15. November 2024 Anwurf 20:00 Uhr
TSG Harsewinkel vs. ASV Hamm



Mühle, am letzten Wochenende setzte 
es eine Niederlage beim Spitzenteam 
GWD Minden 2. Gab es trotz der erneu-
ten Niederlage Lichtblicke ?
Definitiv! Wir haben nie aufgegeben und 
die Aufgaben „fast“ alle umgesetzt. Lei-
der waren wir dann zu ersatzge-
schwächt, dass es gegen diese Top 
Mannschaft für mehr nicht reicht. 

Mit dem ASV Hamm-Westfalen 2 
kommt richtig „Wucht“ und erneut ein 
Unterbau eines Profivereins mit klarem 
Aufstiegsziel 3. Liga zu uns. Was sind 
Stärken und Schwächen des Gegners?
Die Mischung machts. Talente, die für 
den Sprung ins Profi Team ackern und 
ehemalige Profis, die noch Bock aufs 
zocken haben und ihre Erfahrung und 
Qualität brutal ausspielen und auch wei-
ter geben.

Die Mannschaft und du hattest am 
vergangenen Wochenende mit erheb-
lichen Verletzungen zu kämpfen. 
Kommt uns jetzt der breite Kader zu 
Gute ?

Dass diese Phase kommen würde war 
leider klar. Fünf Ausfälle im Rückraum 

war dann doch schon sehr hart. Des-
halb ist es natürlich gut, die Breite im 
Kader zu haben.

Deine Marschroute und Wünsche für 
das heutige Spiel?
Ich hoffe, dass wir die guten Ansätze 
aus dem Minden Spiel mitnehmen und 
auch uns natürlich noch verbessern 
können. Einen kühlen Kopf bewahren. 
Und hoffentlich unseren Zuschauern ei-
nen großen Kampf liefern und vielleicht 
endlich wieder etwas zurück geben 
können.
50 Zuschauer auswärts Sonntagaben-
ds in Minden war ein großes Geschenk, 
dem wollen wir Dank zollen.

DANKE an unsere großartigen Fans für den tol-
len Support am Sonntagabend in Minden !!!!!!!



Das Team 1. Herren 
TSG Harsewinkel 

Regionalliga 2024 / 2025

Jannis Falkenberg
Links Außen

8924 Jahre
seit 2023 bei der TSG

Fynn von Boenigk
Rückraum

2524 Jahre
seit 2024 bei der TSG

Mika Kordein
Tor

1220 Jahre
seit 2024 bei der TSG

Luca Sewing
Rückraum

7729 Jahre
seit 2020 bei der TSG

Nico Schmeckthal 
Kreis

2129 Jahre
seit 2018 bei der TSG

Robert Indeche
Rückraum

225 Jahre
seit 2022 bei der TSG

Heiner Steinkühler
Rückraum

7537 Jahre
seit 2019 bei der TSG

Sven Bröskamp
Rückraum

2029 Jahre
seit 2001 bei der TSG

Maik Schröder
Tor

132 Jahre
seit 2018 bei der TSG

Moritz Eichelsbacher
Links Außen

2623 Jahre
seit 2023 bei der TSG

Liam Lindenthal
Rückraum

1421 Jahre
seit 2022 bei der TSG

Jannis Hoff
Rückraum

4321 Jahre
seit 2022 bei der TSG

Luke Steinkamp
Rechts Außen

1724 Jahre
seit 2024 wieder bei der TSG

Florian Bröskamp
Rückraum

3026 Jahre
seit 2004 bei der TSG

Julian Borren
Rückraum

1521 Jahre
seit 2024 bei der TSG

Timo Schäfer
Co-Trainer

Karlheinz Kalze
Team-Manager

Elke Grützner
Physio

Simon Klima
Physio

Michael Brockow
Team-Betreuer

Manuel Mühlbrandt
Trainer



Unser heutiger Gegner ASV Hamm-Westfalen  2.
Mit der ASV Hamm 2 kommt ein absoluter 
Aufstiegskandidat und Top Team in den Ha-
senbau. Aktuell ist die Mannschaft punkt-
gleich mit dem Tabellenführer auf Rang 3 
und hat in den letzten vier Wochen alle Spit-
zenmannschaften aus GWD Minden, Glad-
beck und am letzten Wochenende den bis-
herigen Tabellenführer LIT2 Nordhem-
mern geschlagen. 
Der Unterbau der 2. Liga Mannschaft 
ist ex 3. Ligist und will auch dorthin 
wieder zurückkehren. Daneben ist es 
das Ziel, talentierten Nachwuchsspie-
lern eine gute Perspektive im Seniorenbe-
reich zu bieten, um im Idealfall den einen 
oder anderen Spieler in die Bundesliga-
mannschaft zu integrieren. 
Hier gehören u.a. die Perspektivspieler Kas-
par Böttcher, Nicolas Körber, Tim Wasch-
kowski und Niklas Mühlhauser dem norma-
len Trainingsbetrieb der Profimannschaft 
an.
Mit Tobias Genau steht ein neuer Trainer 
und Ligakenner (ex HC Villigst Ergste) an 
der Seitenlinie. In dem jungen, entwick-

lungsfähigen ASV Team steckt enormes 
Potenzial. Unser Gegner ist auf allen Positi-
onen sehr stark besetzt und spielt einen 
schnellen, offensiven und technisch starken 
Handball, was sie zu einer der offen-
sivstärksten Mannschaften der Liga macht.
Ihre herausragenden Kräfte hat die Mann-

schaft in Rückraum Ass Jannis Frede-
rick Bihler (Dritter in der Gesamt-Ober-
ligatorjägerliste Saison 23/24), im Lin-
kaußen Nils Stange (Zweiter in der Ge-
samt-Oberligatorjägerliste Saison 
23/24) sowie dem Routinier Lars Gus-

dat und dem sehr gefährlichen Rechtsußen 
Kaspar Böttcher. 
„Last but not least“ muss der Star der Mann-
schaft, Rückraumspieler Mait Patrail ge-
nannt werden, der mit 36 Jahren über Lem-
go, Hannover, Rhein-Neckar Löwen, Eisen-
ach nun wieder zurück in Hamm ist und 
sage und schreibe 328 Bundesligaspiele 
aufweist sowie mehr als 60 Länderspiele 
für Estland. Im Tor hat man mit Benn Wol-
lert (derzeit auch im Profikader) und Marvin 
Makus zwei junge starke Keeper.

Es wartet ein sehr wichtiges und hochinteressantes Spiel auf uns. 
Wir brauchen von der ersten Spielminute an

 die volle Unterstützung unserer Fans!

Die nächsten drei Spiele der 1. Herren:

Freitag, 15. November Heimspiel gegen ASV Hamm-Westfalen 2, Anwurf 20:00 Uhr

Samstag, 30. November Auswärts LIT 1912_ Nordhemmenrn 2, Anwurf 20:00 Uhr

Freitag, 13. Dezember Heimspiel gegen TSV Hahlen, Anwurf 20:00 Uhr

Die heutigen Schiedsrichter:
Das heutige Spiel wird von dem Schiedsrichter-
gespann Nico Feilbach und Finn Reinstaedtler 
geleitet. Wir wünschen euch eine gute An- und 

Heimreise sowie sichere Leitung des Spiels.

Impressum: TSG Harsewinkel Handballabteilung
Redaktionsteam Hans Feuß, Karlheinz Kalze, Heiner Obermeyer, Manfred Baedeker



Der Hallensprecher schreibt …Oldies auf der Tribüne im Hasenbau
Hans Schlee und Achim Koriath sind seit Jahrzehnten bekannte Persönlichkeiten in 
der Stadt Harsewinkel. Hans Schlee war Polizist, und Achim Koriath hat über 50 
Jahre im Gasthof Wilhalm am Zapfhahn gestanden. Koriath hat bisher alle Regio-
nalligaheimspiele im Hasenbau gesehen, und Schlee war nach langer Zeit zum 
Heimspiel gegen Gladbeck mal wieder in der Halle. Schlee: „Ich wollte mal meinen 

Enkel Julian spielen 
sehen. Leider hat 
die TSG verloren, 
aber Julian hat 
ganz ordentlich ge-
spielt.“
Trotz der zweiten 
Heimniederlage in 
Folge sind sich bei-
de sicher: „Mühle 
schafft mit seinen 
Jungs den Klassen-
erhalt. Die Stim-
mung in der Halle 
ist einfach top.“

Mit der Leistung seines Enkels Julian war Hans Schlee durchaus zufrieden.

Rückblick: 10. 
Spieltag Oberliga 
Saison 23/24 – am 
17.11. empfängt 
die TSG ASV 
Hamm 2. Unser 
Trainer Mühle da-
mals in der Vor-

schau der NW: „Mit Mait Patrail haben 
die Hammer einen im Team, der für die 
4. Liga viel zu gut ist.“ Patrail ist mit 
Hamm aus der 1. Liga abgestiegen, 
hatte keinen neuen Vertrag bekom-
men, hielt sich in der Oberliga fit und 
wartete auf Angebote. Der damals 35 
jährige estnische Nationalspieler hat 
über 400 Bundesligaspiele bei Lemgo, 
Hannover-Burgdorf, den Rhein Neckar 
Löwen und Hamm gemacht. 
Im Hasenbau gewannen die Hammer 
mit dem sehr starken Patrail 38:30, der 
souverän die Abwehr zusammenhielt 
und vorne wechselweise am Kreis und 
auf Rückraum Mitte die Fäden zog. Der 
2,01 m große Este erhielt kurz danach 
ein Angebot aus Eisenach und sorgte 

mit dafür, dass die Eisenacher den 
Klassenerhalt in der Bundesliga 
schafften.
Patraits Vertrag in Eisenach wurde 
nicht verlängert. Da seine Familie in 
Hamm lebt, zog er dorthin zurück. Und 
wie im letzten Jahr hält er sich in der 
Zweiten des ASV fit. Er wartet auf An-
gebote, egal ob Trainerjob oder Aus-
land. Mal sehen, wie lange er bei 
Hamm 2 spielt. 
Hamm 2 hat auch schon Spiele mit Pa-
trail verloren, unter anderem gegen 
Loxten in heimischer Halle. Das Team 
von Michi Reiners zählt zu den Auf-
stiegskandidaten. Mühle wird seine 
Jungs gezielt auf diesen Gegner ein-
stellen. Vom Torwart bis zur Bank – 
alle werden heiß sein. Die Tribüne im 
Hasenbau wird das Team unterstüt-
zen. Vielleicht gibt es am Ende Bonus-
punkte gegen ein Spitzenteam der 
Liga. Schön wär’s.



Aufwärtstrend setzt sich fort: Zwei 
Siege in Folge beflügeln die Mann-
schaft
Nach einem holprigen Saisonstart ha-
ben wir in den letzten Wochen eine an-
sprechende Wende vollzogen. Mit zwei 
aufeinanderfolgenden Siegen, darunter 
ein besonders süßer Derbysieg gegen 
unsere Ortsnachbarn aus Greffen, hat 
das Team nicht nur wichtige Punkte 
gesammelt, sondern auch weiter 
Selbstvertrauen getankt.
Derbysieg als Wendepunkt
Der Sieg im Derby gegen Greffen war 
mehr als nur ein Erfolg auf dem Spiel-
feld. Er markierte einen kleinen Wende-
punkt in unserer noch jungen Saison 
und zeigte, dass die Mannschaft in der 
Lage ist, auch unter Druck ansprechen-
de Leistungen abzurufen. Die Atmo-
sphäre in der Halle (300 Zuschauer – 
darunter gut 30 Saxonia-Anhänger aus 
Dortmund) war trotz des Derbys sehr 
ansteckend, und meine Spieler nutzten 
die Unterstützung der Fans, für einen 
positiven Ausgang des Spiels.
Positive Entwicklung in gewissen 
Mannschaftsteilen
Besonders erfreulich ist die deutliche 
Verbesserung in zwei wichtigen Spie-
laspekten. Zum einen hat sich unser 
Kreisläuferspiel merklich weiterentwi-
ckelt. Die Zusammenarbeit zwischen 
Rückraum, Außen und Kreis funktio-
niert zunehmend besser, was zu mehr 
Durchschlagskraft im Angriff führt. 
Zum anderen konnten unsere Außen-
spieler durch eine breitere Spielanlage 
ihre Torausbeute steigern, was es für 

Nachtrag.
Das Spiel am 9. November gegen SG 
Sandhasen Augustdorf-Hövelhof 
wurde mit 35 : 24 gewonnen. Kom-
mentar von „Apu“ zum Spiel: In den 
ersten 10 Minuten waren wir zu 
emotionslos, machten zu viele Feh-
ler. Dann haben wir aber mit unse-
rem Tempospiel die „Sandhasen“ ka-
putt gelaufen. Als Torwart hat Mika 
Kordein ausgeholfen, er soll mehr 
Spielpraxis bekommen und hat bei 
uns ein gutes Spiel gemacht. Insge-
samt war es ein erfolgreicher Spiel-
tag. Simon Uphus fehlte, er agierte 
als Trauzeuge bei Dennis Schrader.

unsere Gegner nicht einfacher macht.
Blick nach vorn: Positives Punktekon-
to als Weihnachtsziel
Mit dem neu gewonnenen Schwung bli-
cken wir nun optimistisch in die Winter-
zeit. Das erklärte Ziel ist es, bis Weih-
nachten das Punktekonto ins Positive 
zu wenden. 
„Die letzten Spiele haben gezeigt, wozu 
wir fähig sind. Wir arbeiten hart, um die 
anfänglichen Schwierigkeiten zu über-
winden, und sehen jetzt die Früchte die-
ser Arbeit. Die nächsten Wochen wer-
den entscheidend sein, um den positi-
ven Trend zu festigen und weitere Punk-
te zu sammeln. Mit der aktuellen Form 
und dem wachsenden Selbstvertrauen 
sind die Voraussetzungen dafür ge-
schaffen, die Hinrunde erfolgreich ab-
zuschließen und mit Schwung ins neue 
Jahr zu starten.“
Besucht uns gerne bei unseren Spielen, 
wir freuen uns auf euch.
Apu

2. Herren im Aufwind

Nach dem Kreisderbysieg unserer Zweiten in 
der OWL-Liga gegen Union Halle gingen die bei-
den Trainer ‚Apu‘ Laumann und Michael Kölke-
beck in die Analyse. Fazit: Verdienter Sieg der 
TSG.

Trotzdem ließ sich Michael Kölkebeck von sei-
nem Schwager fotografieren.



Im letzten Heimspiel gegen Gladbeck hatte Jannis Hoff nur einen Kurzeinsatz. 
Am Tag darauf spielte er in der Zweiten und erzielte im Kreisderby gegen Union Halle fünf Tore. 



LVM-Versicherungsagentur
Reinhold Everding
August-Claas-Str. 38
33428 Harsewinkel
Telefon 05247 3603
https://everding.lvm.de
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Was macht eigentlich      
Tobias Fröbel?

Tobias Fröbel kam 2019 nach dem Ab-
stieg aus der Oberliga zusammen mit 
Torwart Felix Hendrich von der TSG A-
H Bielefeld in den Hasenbau. Als Kreis-
läufer und starker Abwehrspieler hatte 
er entscheidenden Anteil am soforti-
gen Wiederaufstieg in die Oberliga. Auf 
Tobis Wunsch wurde sein Vertrag Ende 
März 2021 aufgelöst. Er kehrte zur 
TSG Bielefeld zurück, um das Trainer-
amt der zweiten Mannschaft, die in der 
Landesliga spielte, zu übernehmen.
Der mittlerweile 36jährige schaffte mit 
dem Team 2022 den sofortigen Auf-
stieg in die Verbandsliga In dieser Sai-
son gehört sein Team zur Spitzengrup-
pe der Oberliga (früher Verbandsliga). 
Fröbel: „Wir müssen nicht aufsteigen, 
aber wenn wir es schaffen, hat der Ver-
ein grünes Licht gegeben. Die Oberliga 
ist ein guter Unterbau für unser Drittli-
gateam.“
Tobias hat als Trainer die B-Lizenz und 
fühlt sich in Bielefeld sehr wohl. Er 
spielte seit 2009 und bis 2019 bei der 
Bielefelder TSG. Einmal in der Woche 
trainiert er die Drittligamannschaft, mit 
deren Trainer Nils Pfannenschmidt 
versteht er sich prächtig. 
Seine ersten Schritte als Handballer 
machte er bei Tura Elsen, wechselte 
dann in der B-Jugend nach Blomberg 
und verbrachte die beiden A-Jugend-
jahre beim TBV Lemgo. Nach 2 Jahren 
in der zweiten Mannschaft des Bun-
desligisten in der Regionalliga ging er 
2009 nach Bielefeld und spielte immer 
in der Ersten in der Ober- und Regional-

liga sowie in der 3. Liga.
An seine Zeit im Hasenbau hat er nur 
positive Erinnerungen. „Wir waren ein 
tolles Team und hatten einen Toptrai-
ner. Die Heimspiele im vollen Hasen-
bau waren immer Highlights. Leider 
habe ich es bisher noch nicht ge-
schafft, mir ein Regionalligaspiel dort 
anzusehen.“
Tobias Fröbel schaffte mit der Zweiten 
der TSG A-H Bielefeld den Aufstieg in 
die Verbandsliga und gehört mit sei-
nem Team zur Spitzengruppe der 
Oberliga. Als zweifacher Vater und Leh-
rer an einer Bielefelder Realschule ist 
seine Zeit gut ausgefüllt. „Mein 
Schwiegervater Peter Garstecki war 
ein in Bielefeld bekannter guter Fußbal-
ler. Jetzt hat er eine Dauerkarte für 
meine Mannschaft und ist richtiger 
Handballfan geworden.“

Thomas Fröbel beim Spiel gegen TV Emsdetten 
am 14.2.2020



www.potts.de

Volle Pulle
für die TSG

m. E-Jugend erkämpft Sieg gegen Union Halle.
Am Sonntag, 10. November fand bei 
uns in Harsewinkel das Spitzenspiel 
der männlichen Jugend E statt. Zu 
Gast war die punktgleiche Mannschaft 
von Union Halle 92, was die Erwartun-
gen an das Spiel hochschraubte.
Die erste Halbzeit verlief jedoch nicht 
nach Plan für unsere Jungs, die mit ei-
nem Rückstand von drei Toren in die 
Pause gingen. Die Gäste präsentierten 
sich als starke Mannschaft, und insbe-
sondere der bärenstarke Torwart von 
Union Halle 92 stellte die Jungs vor 
große Herausforderungen und sorgte 
für einige Kopfschmerzen. 

In der zweiten Halbzeit bewiesen die 
Spieler von Harsewinkel jedoch eine 
beeindruckende Moral. Sie kämpften 
sich zurück ins Spiel und konnten kurz 
vor Schluss den Rückstand aufholen. 
In den letzten Minuten gelang es ihnen 
sogar, die Führung zu übernehmen. Mit 
einem Endstand von 30:28 sicherten 
sich unsere Jungs den verdienten 
Heimsieg und festigten damit ihre Po-
sition als Spitzenreiter der Kreisliga. 
Ein aufregendes und unvergessliches 
Spiel, das die Teamstärke und den 
Kampfgeist der Mannschaft wieder 
einmal eindrucksvoll unter Beweis 
stellte!



Möbel & Inneneinrichtung
Haus- & Innentüren

Holz- & Kunststofffenster
Einbruchschutz & Brandschutzelemente

Insektenschutz



VERKAUF
BERATUNG

RENOVIERUNG
NEUAUFBAU

JETZT NEU!

Brockhäger Str. 3
, 33428 Harsewinkel

ehemals MUCKERMANN

ÖFFNUNGSZEITEN
Montag - Freitag
9:30 - 13:00 Uhr

15:00 - 18:00 Uhr
Samstag

9:30 - 13:00 Uhr

www.markwrobbel.de
05247/407088


